
 

 
  
 

  
 

  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Rocking! Swinging! Show! BigBand!  
 

Die Homepage zur Neo-Retro-Rockabilly-Revival-BigBand #1 
www.dirtyboogie.org 

 
Unsere Audio-Kostproben: 

http://www.dirtyboogie.org/de/media/audio.html 
 

Livemitschnitte für Augen und Ohren: 
http://www.youtube.com/user/DirtyBoogieOrchestra/about 

 
 

http://www.dirtyboogie.org/
http://www.dirtyboogie.org/de/media/audio.html
http://www.youtube.com/user/DirtyBoogieOrchestra/about


 

 
  
 
  

The Dirty Boogie Orchestra 
c/o Michael Sach 

Mühlweg 45 
 61169 Friedberg 
 Tel. 06031-6727481 
 Mail: ms@dirtyboogie.org 
 
 
 
Die Faszination einer Rockabilly BigBand auch im 21. Jahrhundert lebendig 

zu halten, ist die Mission des Dirty Boogie Orchestras. Rockabilly versteht 

das „Dirty Boogie Orchestra“ als Container für gewaltigen Rock´n´Roll, 

lässigen Swing, verspielten Jump & Jive, derben Rhythm & Blues, gepaart mit 

einem Hauch von Country und einer feinen scharfen Brise Jazz. Die Band der 

Bandleader aus dem Rhein-Main-Gebiet tritt als mächtige Groove-Mannschaft 

auf: Ein Trio im Stil der Stray-Cats – „The Hound Dogs“ - in kongenialer 

Unterstützung von einer zehnköpfigen Hornsection, den „Dirty Boogie Horns“, 

und zwei charmanten Backgroundsängerinnen, den „Dirty Boogie Sisters“. 

Mitten drin und Volldampf voraus – und das ist das Besondere dieser 

Formation – die exzentrische Leadgitarre und der rockige Frontgesang von 

Joachim Villwock – der meistgebuchte Spezialist dieser Genres in 

Deutschland. 

 

Das „Dirty Boogie Orchestra“ präsentiert eine Hommage an Brian Setzer, den 

größten US-amerikanischen Gitarristen des Rockabilly Swing und sein 

mehrfach mit Grammys ausgezeichnetes Werk. Cooler Leadgesang, geniale 

Gitarrenakrobatik auf der halbakustischen Gretsch, groovender Slapbass, 

treibende Drums und viel Gebläse auf höchstem technischem Niveau sorgen für 

das richtige Feeling nah am Original und doch eigenständig in der 

Interpretation. Das „Dirty Boogie Orchestra“ formierte sich 2012 als 

Europas erstes und einziges Brian-Setzer-Orchestra Tribut und ist seitdem 

häufig gebucht auf nationalen Stadtfesten sowie  internationalen Musik- und 

Jazzmeetings und Oldiefestivals. 

 

„The Dirty Boogie Orchestra“ präsentiert im authentischen Vintage-Style, 

garantiert ohne digitale Synthesizerteppiche oder Sequenzerloops ... Eben 

echte Live-Musik - so wie es sein soll - und wie es das Publikum seit jeher 

begeistert und nach wenigen Sekunden (!) zum Mitgrooven und Abtanzen bringt 

... 

 

Pressetext 
 
(english version available) 



 
 
 
 

 
  
 
  

The Dirty Boogie Orchestra 
c/o Michael Sach 

Mühlweg 45 
61169 Friedberg 

 

 
 

Joachim Villwock (Leadvocals & Leadguitar) 
Rhythm Kings 

Bernd Schäfer (Bass & Backgroundvocals) 
Thomas Wimmer (Drums & Backgroundvocals) 

Dirty Boogie Sisters 
Margit Garbrecht (Lead- & Backgroundvocals) 
Petra Weismantel (Lead- & Backgroundvocals) 

Dirty Boogie Horns 
Fred Birt (Trombone & Vocals) 

Patrick Heide (Trombone) 
Arno Claussen (Bass Trombone & Arrangements) 

Ralf Nöske (Leadtrumpet) 
Martin Krämer (Trumpet) 
Sandor Kovacs (Trumpet) 

Jens Hunstein (Alto Sax & Arrangements) 
Valentin Huber (Tenor Sax) 
Sven Garrecht (Tenor Sax) 

Michael Sach (Baritone Sax & Management) 
Technik/Stuff 

Corrado D´Ambrogio (Live-Sound) 
Sven Schuchmann (Media-Management) 

Rakesh Pyaar (Photographes) 

Line -up 
 
“The Dirty Boogie Orchestra” 
 



 
  
 
  

The Dirty Boogie Orchestra 
c/o Michael Sach 

Mühlweg 45 
61169 Friedberg 

Tel. 06031-6727481 
Mobil. 0162-2760092 

Mail: ms@dirtyboogie.org 
www.dirtyboogie.org 

 
 

 
“The Dirty Boogie Orchestra” 

 

 
 
 
Neo-Retro-Rockabilly-Revival-BigBand / Brian-Setzer-Orchestra-Tribute Show (ca. 60 min) 
 
Americano; Drive like lightning; Gettin’ in the mood;  Good rockin’ Daddy; Hawaii Five-O; Jump, Jive 
an’ Wail; Rock this town; Rumble in Brighton, Sleepwalk; Stray Cat Strut; The Dirty Boogie; This Cat Is 
On Hot Tin Roof; You’re the boss …. 
 
Vollständiges Veranstaltungs - Programm (Setzer-Tribute zzgl. BigBand-Swing-Highlights in-
clusive Elvis-Presley-Songs- zzgl. Rockabilly-StrayCat-Setup bis zu 3 x 45 min Spielzeit)  
 
BigBand-Part: A little less conversation; Americano; Burning Love; Dream A Litte Dream Of Me; Drive 
like lightning; Gettin’ in the mood; Good rockin’ Daddy; Hawaii Five-O; Jump, Jive an’ Wail;  Let The 
Good Times Roll; Mack the knife; Pennsylvania 6-5000;  Rock this town; Route 66; Rumble in Bright-
on; See see rider; Sleepwalk; Stray Cat Strut;  Suspicious Minds; Tequila; The Dirty Boogie; This Cat 
Is On A Hot Tin Roof; Viva Las Vegas; You’re The Boss ….  
 
Additonal Quartet-Parts: Duckpond; Highway To Hell; Jackson; My Babe; Pulling The Rug; Ring Of 
Fire; Tainted Love; Take A Chance On Love; Thats Alright;  Woo Hoo …. 
 
 
Optional für Galas:  Künstlerbegleitung/Dinermusik/Jazzstandards/WalkingActs …. 
 
 
 

Auswahl Songs  –  
 
Veranstaltungs-Optionen 
 



 

 
The Dirty Boogie Orchestra 

c/o Michael Sach 
Mühlweg 45 

61169 Friedberg 
Mail: ms@dirtyboogie.org 

www.dirtyboogie.org 

 
Seit 2013 u.a.:  

o Internationales Jazzfestival Bingen Swingt,  
o Jazzfestival Jazz O Der (Frankreich),  
o Woodstock der Blasmusik (Österreich),  
o Blues Express (Luxemburg),  
o Jazzbandball Erlangen,  
o Museumsuferfest Frankfurt,  
o American Power Weekend – Westernstadt im Harz 
o Idstein Jazzfestival,  
o Jazz-in-der-Burg-Festival Dreieich,  
o Internationales Ruderfest Frankfurt,  
o Open Doors Musikfestival Neu-Isenburg,  
o Jazztival Bad Vilbel 
o Swinging-Lautern Kaiserslautern,  
o Pfingstmusikfestival Friedberg,  
o Golden Oldies Festival Wettenberg,  
o Summertime Festival Eschborn,  
o After-Work-Party Outlet-Stores Zweibrücken,  
o Lamboyfest Hanau 
o Xmas-Party Thomann Brose-Arena Bamberg,  
o Rockabilly Convention Westernstadt Pullman City Eging;  
o Boogie-Nights Lebach,  
o „St. Georgen swingt“ Bayreuth  

….. 
 
 

 
Dirty Boogie Orchestra – Youtube-Chanel (und eine Menge an Bootlegs) 

 

Aktuelle Referenzen 
Presseschau  
 



 
 
 
Nordbayerischer Kurier  – vom 9.7.16 „DBO begeistert“ 
 
 

 
 
Nordbayerischer Kurier  – vom 11.7.16 „grandiose Musik“ 
 
 



 
DIE RHEINPFALZ Nr.178 – vom 3.8.13 



 
 

 

[. . . . ] 

 
 



 
 
Wetterauer Zeitung (22.5.2013) 
 
 
 
 
 
 



 
 
Musikalischer Leckerbissen vor historischer Kulisse 

 
HOCHTAUNUS - (pl). Da fetzte es im UNESCO-Welterbe. Im Römerkastell Saalburg, genauer gesagt in der 

Principia, ließen es die Musikpalast Big Band aus Neu-Anspach und das Dirty Boogie Orchestra aus Friedberg am 

Samstagabend ordentlich krachen und begeisterten die zahlrei-

chen Gäste. Der Lions Club Usingen-Saalburg hatte zum 30. 

Saalburg-Musikfestival eingeladen. Und in seinem Jubiläums-

jahr wollte er auch etwas ganz besonderes bieten. 

Das ehemalige Jazzfestival, das einst von Jazz-Freunden des 

Lions Clubs vor 30 Jahren ins Leben gerufen worden war, hat 

sich musikalisch geöffnet. Mit dem jetzigen Saalburg-

Musikfestival möchte man eine größere Zielgruppe erreichen 

und gleichzeitig auch jüngere Gäste ansprechen, wie Lions Club 

Präsident Armin Schlapp sagte. An dem Grundgedanken hat 

sich allerdings nichts geändert.  

[...] 

Ihren gewaltigen Bigband-Sound ergänzte das Dirty Boogie 

Orchestra mit einer Show der Extraklasse. In Anlehnung an 

das Brian-Setzer-Orchestra kamen hier Ohren und Augen in 

den vollen Genuss. Frontmann Joachim Villwock (Ge-

sang/Gitarre) begeisterte mit coolem Gesang und einer Akroba-

tik auf der Gretsch-Gitarre, die ihresgleichen sucht. Unter dem 

Motto „Rockabilly goes Swing“ sorgte das Dirty Boogie Or-

chestra als Höhepunkt der Veranstaltung mit vielen bekannten 

Melodien für ein unvergessliches Konzert. „Let The Good 

Times Roll“, sang Gitarrist Villwock ins Mikrofon und damit 

legte er auch die Richtung des Abends fest, der sich viele be-

geisterte Zuschauer anschlossen."  

 

Text-Quelle: 
http://www.usinger-anzeiger.de/lokales/hochtaunus-und-region/landkreis-hochtaunus/musikalische-leckerbissen-vor-historischer-

kulisse_14234379.htm 

 

Bild: privat (DBO) 

 
 
 

 
 
 

http://www.usinger-anzeiger.de/lokales/hochtaunus-und-region/landkreis-hochtaunus/musikalische-leckerbissen-vor-historischer-kulisse_14234379.htm
http://www.usinger-anzeiger.de/lokales/hochtaunus-und-region/landkreis-hochtaunus/musikalische-leckerbissen-vor-historischer-kulisse_14234379.htm


 

Wildes Gebläse und mehr  
KONZERT „The Dirty Boogie Orchestra“ und die „Busters“ heizten dem Publikum ein 

GELNHAUSEN - (mya). Unter dem Motto „Rockabilly meets Ska“ gaben „The Dirty Boogie 

Orchestra“ und die „Busters“ zum Auftakt des 50-jährigen Jubiläums des Jugendorchesters 

Meerholz-Hailer ein großartiges Konzert. „In dieser Form haben wir zum ersten Mal zwei 

Gruppen eingeladen“, so Markus Dörr, vom Vorstand des Jugendorchesters. Was die beiden 

Gruppen mit dem Jugendorchester verbindet, ist die Liebe zum Blasinstrument. Überdies sind 

die meisten Mitglieder des Jugendorchesters Busters-Fans und sowohl „The Dirty Boogie 

Orchestra“ als auch „The Busters“ bestehen aus vielen jungen Künstlern – wie auch das Ju-

gendorchester. Trotz des freitäglichen WM-Spiels füllte sich nach und nach das Festzelt, und 

The Dirty Boogie Orchestra legte los. Mit Liedern wie „This cat is on a hot in roof“, „Dirty 

boogie“ oder „Switchblade 327“ brachten sie das Publikum zum Rocken. Selbst die Kleinsten 

standen mit aufblasbaren Gitarren unten vor der Bühne und imitierten den Sänger und Gitar-

risten Joachim Villwock. Bekannte Songs wie „A little less conversation“ oder Glenn Millers 

Superhit „Gettin’ in the mood“ gehörten ebenfalls zu ihrem Repertoire. Mit „Rock this town“, 

präsentierte Villwock, E-Gitarrenspiel vom Feinsten. Neben Villwock gab auch Fred Bert zu 

einigen Liedern seine Stimme zum Besten. Auch Rock- und Pop-Hits hat das „Ochestra“ in 

seinem Programm. „Retro-Rockabilly-Big Band“, nennt sich The Dirty Boogie Orchestra 

auch.  

[…] 
 
Quelle:  
http://www.gelnhaeuser-tageblatt.de/lokales/main-kinzig-kreis/gelnhausen/wildes-geblaese-und-
mehr_14256262.htm  
 
 
 
 
 

 

http://www.gelnhaeuser-tageblatt.de/lokales/main-kinzig-kreis/gelnhausen/wildes-geblaese-und-mehr_14256262.htm
http://www.gelnhaeuser-tageblatt.de/lokales/main-kinzig-kreis/gelnhausen/wildes-geblaese-und-mehr_14256262.htm


 
 

Dreieich.   

Die Jazzfreunde waren begeistert, denn im historischen Burggarten bot sich ein besonderes 

Spektakel. Auf der Bühne swingte Hugo Strasser legendäre Melodien und wurde von 

Jazzgrößen begleitet: Wilson de Oliveira (Saxofon), Thilo Wagner (Piano), Paul Ullrich 

(Bass), Bernd Otto (Banjo) – um nur einige Namen der „European Swing Allstars“ zu nennen. 

[…] 

 

Zum 39. Mal hatten die Bürgerhäuser Dreieich zu dem Jazzfestival in der Burg eingeladen. 

Die Fans wissen genau, dass sie dort ein besonderes Musikprogramm geboten bekommen.  

Am frühen Abend kamen die Fans des klassischen Jazz und Swing auf ihre Kosten. Als Hugo 

Strasser zu späterer Stunden gemeinsam mit dem „Martina Eisenreich Quartett“ und den 

„Swing Allstars“ auf der Bühne stand und insgesamt elf Musiker die Naturbühne füllten, gab 

es für jedes Solo Zwischenapplaus. 

Wie ein opulentes Menü 

Mit dem „The Dirty Boogie Orchestra“ kamen die Freunde des etwas lauteren Boogies voll 

auf ihre Kosten. Frontmann Joachim Villwock drückte seinen Stolz aus, gemeinsam mit einer 

Legende wie Hugo Strasser die Bühne zu teilen. „Das Konzert ist wie ein opulentes Menü. Es 

gab eine exquisite Vorspeise, einen fulminanten Hauptgang und jetzt kommen wir mit einer 

kraftvollen Nachspeise“ – und er hatte nicht zu viel versprochen. Die Glenn Miller Melodien 

im Rockabilly Style brachten dem Orchester viel Jubel ein. 

 
 



Mit Musik aus New Orleans wurden die Besucher des 

Jazz-Band-Balls empfangen, der erneut ein Highlight in 

der Faschingszeit war. […] Gut gemischt war das Pro-

gramm des Abends, genauso wie das Publikum: Jazz-

liebhaber, die in "zivil" den musikalischen Beiträgen 

lauschten, aber auch bekennende Faschingsfans in den 

unterschiedlichsten Kostümen. Schlümpfe, Piraten, 

Blumenkinder und Cowboys, aber auch Atze Schröder, 

oder Prinz Charles und Queen Elisabeth bevölkerten die 

Halle.  

 

Und wie jedes Jahr war Mann oder Frau vor die Wahl 

gestellt, was man hören wollte. Wo Platz war, konnte 

auch getanzt werden, was allerdings nicht immer ganz 

einfach war. Am besten frequentiert wurden The dirty 

boogie Orchestra und Max Mutzke. 

 
The dirty Boogie Orchestra, unter diesem Deckmantel 

versammelten sich die Rhythm-Kings, die Dirty Boogie 

Sisters, bestehend aus Margit Garbrecht und Petra 

Weismantel, sowie die Dirty Boogie Horns, eine reine 

Bläser-Formation. Was dabei herauskommt, das kann 

eigentlich nur Rockabilly, BigBand Sound, Rock 'n' Roll 

sowie Rhythm & Blues sein. Richtig fetzig erklang es im 

kleinen Saal, der im Handumdrehen voll war, obwohl 

sie dort als erste Band auftraten. 

  



 

 

 
Quelle: http://www.open-doors-festival.de/index.php/programm/freitag/12-extra-tipp-buehne-powered-
by-amicus-buehne-vor-der-hugenottenhalle/112-dirty-boogie-orchestra-20-30-23-30  

 
 

http://www.open-doors-festival.de/index.php/programm/freitag/12-extra-tipp-buehne-powered-by-amicus-buehne-vor-der-hugenottenhalle/112-dirty-boogie-orchestra-20-30-23-30
http://www.open-doors-festival.de/index.php/programm/freitag/12-extra-tipp-buehne-powered-by-amicus-buehne-vor-der-hugenottenhalle/112-dirty-boogie-orchestra-20-30-23-30


Das Dirty Boogie Orchestre hat es geschafft, Feuer in den Raum zu setzen …. 
 
"Den zweiten Teil des Abends leitete der (eigentlich) nicht französisch sprechende Rädelsführer der deutschen Gruppe "The 
Dirty Boogie Orchestra", Joachim Villwock mit einem kleinen (in Lautschrift) übersetzten Text ein. Er hat zu Beginn die Marsch-
richtung angekündigt: "Der Abend wird heiß werden!" Und der Abend wurde sommerlich heiß. Auf der Bühne, eine zwölfköpfige 
Big Band, 2 Sängerinnen und Joachim Villwock, der es ganz alleine schaffte, einem ohnehin schon erregten Saal nochmals 
einzuheizen. Der fantastische Gitarrist, voll vitaler Energie, gefolgt vom Feuer seiner Kameraden, gab ein Repertoire mit Rock 
'n' Roll, Rockabilly und Swing zum Besten. Joachim Villwock war schon immer ein großer Elvis-Fan, und dass schon seit Kin-
desbeinen an. Daher verwundert es nicht, dass er zum großen Vergnügen der aufmerksam zuhörenden Zuschauer gekonnt die 
Stile von Glenn Miller bis zu den Stray Cats über Aerosmith miteinander vermischt hat, ohne dabei den famosen Rock aus 
Memphis zu vergessen, so dass sich der Abend zur Freude aller bis in die frühen Morgenstunden hinauszögerte." 

 
Quelle - gekürzt: http://www.festival-jazzoder.com/index.php?p=presse-radio 

http://www.festival-jazzoder.com/index.php?p=presse-radio


 
 
 
 
Quelle: 
https://issuu.com/opendoorsfestival/docs/open_doors_festival_magazin_2016 
 

https://issuu.com/opendoorsfestival/docs/open_doors_festival_magazin_2016


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Aus: Mainspitze 8.5.2018 
 

 
 
 
Quelle gekürzt aus: Rüsselsheimer Echo 8.5.2018 
 
 



 


